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Qv 8 gevelcht miv yue €hre, in dec Weranftaltung der Redibungen,
N meldye Diefed Fabhr Das Andenben unfers letten groffen Brans
B D¢3 mwiederum ecneuern follen, der Nachfolger eined Hofmanng
u-fepn. Diefer um unfere undum die Jittauifhe Sdulehdd i
verdiente Rebrer fieng im Fahe 1707 an, wie er felbft in der
CRorrede 3u der Lebensdgefchichte ver Laubanifden Paftorum Primariorum

meldet, bey dem damaligen Brandfefte, mweldyed ung, leider! auf einen
andern Sag veclegt worden ift, die merfrolrdigfte Gefhichte der Stadt

Lauban in dem dffeatlihen Schul-2Actn vorjutragen, Seine Einladungss

fchrift batte eben diefen Snhalt, und war die Fortfegung einer Blrbeit, die

¢ev bereitd im Jahre 1700 angefangen hatte. €8 wav nothwendig, daf
et 3u dem Ucfprunge verjenigen Stadt jueiick gieng, .Deren Gefchichte

e befchrieb, SHier gieng er aber wobl ju teit suriicte, da ev den Anfang

per Stadt in Dasg 10te Sahrhundert feste, ob man gleich nicht vor gerif

feaen Ednnte, Daf eben mit Dem gooten Fakhre der Bau unternommen wore

Den fey, welde genaue Beftimmung ihm gleichoohl gefallt. Diefe feine

Mepnung wiederhoblt er nidyt allein felbft in Der Lebendgefch. Der Laub, Paft.

Prim. Cap. L §. 6. fondern e hat diefelbe audy€arpjov in feinem Oberlauf,

Chrentempel pag. 296 mit eingervicke. S g

€3 {ft miznidt moglidy, audy in diefec Meynung Hofmanng Nadfol:
ger su werden.  Den Anfang des Beweifes, Daj ich hierinnen nidye unge-
‘gc;ﬁnfbet vergx)bte, habe id) sur Adficht meiner gegenmwartigen Cinladungse

vift gemacht.

SWenn man den erften Urfprung der Stddte beftimmenmill: fo hat man
gar wobh! die Unterfuchung als verfchieden 3u betrachten, ob der Bawdee
Haufer und der Mauer, in welche fie eingefchloffen find, in einen Seitpunks
sufammen falle; oder ob ubor eingelne Haufer in einer Gegend angebanet
worden find, die fich nady uad nac) vermebet, und die Gelegenheit gegeben
baben, entieder Diefe Hiufer alle, oder den Gequemften Theil devfelben, in
eine Mauer ecinsufchliefon, weldbe Dag LWefentliche einer Stadt mit auds
madt,  Eine Menge gebaute HAufer fangt alsvenn erft an, elne Stadt
ju feyn, wenn ihre Stadtmauern 3u feyn anfangen.  So lange, als Diefe
feblen, madyt die Denge HAufer efnen Flecfen, oder eiv Dorf aus, nach:
pem Die Hufer mit einander verbunden, oder bon ¢inander getrennet fiehen.
Sind fie in aufferordentlicher SNenge vegelmapig verbunden: fo gefchieht ¢8
aud) aufferordentlich, dag man fie eine Stadt nennt, toenn gleid) die Naus
een fehlen. Eine Gegend Eann demnad) angebaut werden,. es Ednnen fie
Hidufer bedecten, die aber deswegen noch Belne Stadt ausmadyen. Etliche
Sahrhunderte deauf Eann erft die Segend bequem gefunoen serben, Haufes
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in Stingmanern elngufchlieffen. ~ IBird biefed nicht der Anfang des Stabts

baues fepn, unt jenes der evfte Anbau der Segend?

Diiejes hat man, wenn nady dem Urfprunge Laubang gefragt wird,
febie obl yu unterfcheiden; tweil Der Anfang Des Anbaues der Segend, und
et Anfang des Stadtbaues gar weit aus einander fallen. 9Man fret herum,
obne feine Gedanben auf einen feften Punke ju tichten, twenn man diefen
Unterfchied aus den Augen fest. \ ;

€3 find alfo folgende noglichEeiten Ded Urfprungs einer Stadt, Ents
toeder werden juerft DieHaufer gebaut, und davauf um. diefelben die Stadts
mauer; odec ein Plag wird suerft in Mauern eingefchloffen, und davauf
erft der Bau der Hiufer unternommen; odee 8 witd sugleidymit Crbauung
Der Haufer und der Stadtmauer der Anfang gemadt. '

Nady welchen von diefen Arten ift nun Rauban witklidy yur Stadf ge-
worden? Diefe Frage muf die GefdhichtEunde beantroorten, Da diefelbe
abee die frengen Demongtrationen eben fo twenig juldft, als eigene Cinfalle:
fo muf man fehen, wie weit man. nach den Gefegen der hiftorifhen ABakts-:
fcheinlichEeit felbft Pommen Eann. '

Bep einet Begebenhyeit, Die gefchehen feyn foll, finden fich enttyeder
ausdrisFlidye Seugniffe davon, oder hidhts Berven einem ausdrictliche
* Reugniffe entgegen gebracht, e mdgen gefchriedene oder milndliche Erzabe
lungen, es mogen UrEunden oder Denbmale, Bilder, Minjen und Aufs
friften fepn: fo muf die Glaubmiicdigleit derfelben vorgethan twerden.
GRitd man abee von allen diefen Seugniffen verlaffens fo fest man eine
Nuthmaffung, toeldye alsdenn ju einem Defto hdherm Grave Dev Wahe-
fcheintichEeit hinauffteigt, - femebr fie mit allen Umftanden, Die bep Der
©adye alg gerif vorfomtmen , tbereinfiimmet. ‘

* G Eann Eibn fepn, und ieden auffordern, ob er von. der Erbouung

‘aubang ein Seugnif habe, dffen Sloubmiirdigteit gar Eeinen Jroeifel uns

terwotfen foy. Cin Enemiandes, ein Bifener , ¢in Hofmann, iedec von .
Diefen um Lauban befonders verdienten Mannern, bat fich auch befondere

Miihe gegeben, etwag Suverlafiges ju entdecken; aber vergebens, Ui

miiffen ung alfo aug gegebenen gemvifien Umftanden eine Muthmaflung ju

biloen fuchen, weldhe uné die Uebereinftimmung mit den ung vdllig beFanns

fen Degebenheiten wabrfcheinlich madhen mug,

" Dy Lauban find weder die Stadtmauern suetft, nody Nauern und
Hiufer pugleich erbaut voorden, Jch habe hier audy Feine, ausdrictliche
Seugniffe. ©af man bey Auffuchung dex Urfachen mebe diejenigen annehs
men-miffe, twelcdhe ordentlider Weife und am dfterften witken, wentr fich
Die gefetste ABirbung davaus herleiten 146t alg diejenigen, teldye was aufjere
stdentliches und feltenes find; und )ba_(ﬁ ¢d alfo glaubrwuediger fep, aud)ﬁbep
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Sauban eine Clofhlteffung fdion vorhandener HAufer in eine Ningmauer
angunehmen, well die Gefdyichte diefe Entfrehungsart der melreften Eeavee
Bemeifet; Diefes liefert erft einen ibereinftimmenden Umtand, weldyer alsdenn
die Stelle eines Betweifes mit vertrite, wenn nahere Data find vorausgefest
worden, Diefes Eann bier gefchehen. Jch beruffe mich auf eine Benennung; -
Die gemif fo ait ift, afs unfere Stadt, als Stadt, felber iff.  E4 ift diefes
Oer Alte Eaquban,  LBaren unfere Mauren, und die Hauler in demieiben
juetft ecbaut roorden: fo folgt veht natirlich, daf diefelden wirden fepn dev
lte Lauban genannt worden. - Da nun Tie Denge Der Haufer, weldhe per
alte Sauban heiffen, von Feinen Mauern umgeben find: o miffenalfo folde
uneingefdhloffene SHdaufer uerft in unferer Gegend angebauet worden feyn,
Solitén nun aber robl die ecfren Anbauer die bequemfte Segend ju Aoh=
nungen haben gany liegen laffen, welches wobl ohne Sweifel diejenige ift,
welche unfeve Stadt iego bedeckt? Jft e mithin nidhe annehmenswurdig,
Daf suerft HAufer bier geftanden haben, die aber freplidy bernadh in fiarferer
niabl und vegelmagiger ancinander gebauet worden, als eine Stadtmauer
fie ju umgeben anfieng? "

€oen fo liefert ung die Gefdyidyte Eelne augdriicklichen Seugniffe, s twels
thee Jeit diefer evfte Anbau einselner Haufer vor ficdh gegangen fey. Biels
Yeicht finde id) elnigen Bepfall, wann ich behaupte, dag man in Anfehung
Ded erften Anbaues unferer GSegend bey folgender Mepnung am wenigften
ohne Grund annehme: €3 ifk eine alte Sryablung, dag unfere Stadt A.C.
900 erbaut worden fey. Diefes falle wenigftens gleich auf, daf Lauban,
als Stadet, alsdenn dlter feyn oiirde, ald Budifin und Gdulie, dler,
alg Meiffen, Ouedlinburg und Mecfeburg, welche leatern drey nach gewiffers
Reugniffen ecft Henvicns Auceps mit Nauvern umgeben hat.  Und diefer
fieng 919 erft anjuvegieren. Auf die andern Srinde, wodurd) diefe Crs
3dblung, def Lauban fhon A.C. goo eine Stadt getworden fey, vollig un=
wahelchelnlich wicd, Bann i mich hier nicde einlaffen. S will ¢s in deg -
Sortfesung vdiefer Einladungsfchrift thun , und jeigen, da§ das einyige Doa
sument, auf weldyen diefe gane Erydhlung berubt, gdnlich als falfdh ju
vertoerffen fey, wann man bey der Jahl 9oo, die dDaeinnen ftebt, verblelben
will. Jndeffen fey es miv erlaubt, ¢ nuy als nicht 3u wabrfcheinlich ju fesen,
vaf Lauban dlter, alg die oben angefitheren alten Stadte feyn folite.  QBie
aber, wenn in diefern Seitcaume der erfie Anbau unferey Gegend fiele, und
Diefer hernach mit vem Stadtbaue mdre vermengt worden? Diefer Sag
hat fhon eine innecliche FBahr(cheinlichEeit, mie, wenn ex vollends mit den
$Begebenhyeiten, die damals gewif gefcheben find, genau tibereinftimmet,
Gh fetse ed ald beFannt voraus, vaf Wanverungen dee Vidller vor fich ges

gangen find, Daf Die Slaven fich Diefes gangen Serich Candes mi@ene tla;:



€lbe und Ober benadpeiget, und dag ein Ak von ihnen, die Sotben, bes
fonders unfere Laufig bedeckt habe, Jd) folge ferner einem Wifener, Hoff-.
many, u, a.m. weldye die Benennung der Laufis und Laubansg von einerley

_ flavifdyen Stammmworte herleiten, namlidy Zu, das Holy. So, tie di¢

Sorben das gange Land voll Sehdlze gefunden haben: fo mug diefes vote
siglich an unferer Stadtgegend eingetroffen feon.  Jft gleich vas gange
Land nicht mit Sebiifche fo fehr bedecft gemwefen, DaB fich gar Eeine freyen
Cbenen jwifdhen Demfelben ausgebreitef hetten: fo Fann und muf man dies
fe8 dod) bey unferer Stadtgegend jugeben , weldye infonderheit ebenfalls vom
Dolje den Namen erhalten hat. €5 find nod) alte Nacyridyten vorhanden,
welde beseugen, Daf Das Seholye fehe roeit jenfeit und diffeit Des Dueiffes
heveingegangen fen, und der gegen tiber liegende Bettelsdorfiche Berg heifie
Der Kieferberg, welcher fego gany und gar frey iff. -~ Fedevinann baut fich
licber an Dem Orte an, wo ev die mwenigfte UnbequemlichEeit und die befte
Gelegenheit gu feinem Unterhalte findet,  Niemand wird fich in Biifchers
anbauen, twenn ibiir frene Evenen offen frehen, niemand wird Baume und
Seftraudye ausrotten, um Doden ju Acker su madyen;, ja felbft um wohnen
3u Ednnen, wenn er nicht fcblechterdings durch andre Urindyen auffer ihm
Daju geyroungen wird. Dasd gange and aber jwifchen de Elbe und Odep
war eben nidht ju fehr bevdifert, dag die Nenge der Menfdyen e8 nothrwena
Dig gemadht hatte, fich is in diejenige Gegend wohnbhaft ausjubreiten,, sels
e fdhon damals voratigitch der Lauban genennt ju werden verdiente, Man
Darf eben nicht fehlechterdings auf dem Jahre 9oo beftehen, fondern es rird
genug fepn, wenn man Urfachen angiedt, selche in dev letten Hadlfte deg
oten, und der erfien Hilfte des 1oten Fahrhunderts die Sotben haben ng-
thigen Ednnen, fich in Die Bifche su iehen. '

Biel davon fagen su wollen, wie es vor und audh su den Jelten Carlg
Des Groffen in unfever Laufis ausgefehen habe, -ift [aderlich. s ift genug
Breifeln unferoorfen, oie weit Diefer Kayfer, in weldem das abendlins
difche Kapferthum wieder hergeftelle worden iff, feine Croberungen an dee
Clve ausaebreitet hade, Die Waffen feinee NadyEommen wurden ven
Slaven fitechtelicher. Der ungemiffe Berfaffer der Eebensgefchichte Ludmwigs
Des Srommen, fagt bepm Jabre 816, ausdrictlidy, daf ex die Sorben gee
Demiithiger hate. Sein. Sobhn, Ludwig bex Deutfche, war in ihrer Vs
awingung nodh glicklidyer, aber audh viel firenger. Die Annales Francorum
Fuldenfes erahlen uns diefes bey ven verfchiedenen Jabren, in weldyen Suds
1ig die Feldylige gegen Die Slaven und Sorben unternommen hat, By
Dem Jahre 851, melven fie: weil diefe Slavifchen BdlFer die Srengen der
Sranken beunrubiget hacten: fo wdre Ludwig durch Thiiringen gegen fie auf:

- gebrochen, baute in ihvem Sebiete gie graufamften Bevwiftungen angerichs
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tet, alle Selichte und Lebensulttel berderdt, und fie mehr durdy Hunger als
Sdyerdt gebandiget.  Als fie temnadh immer wicder auflasig wurden:
fo erjdblen eben diefe Jabhrbicher, beym Fabre $69, daf fie Ludwig vom
neuem jum Gehorfame gebradht, und eine Menge von {hnen theils niederge-
bauen, theils gefangen genonmen habe. Ludwigs Sohn, Carlmann, hatte
bereits felnem Bater fhon dle erfprieflichften Dienfte in viefen Feldjligen
gethan; und nad beffeloen Tode fubr er fort, e8 die Slaven empfinden ju
loffen, Dag ec gerobhat (e, ju fizgen. Obvgleich die angefiibrten Sahrbiicher
audh befrdftigen, dag im Sahre 898 Kayfer Arnolph, ECarlmanng natirs
lidher Priny, die mdibrifhen Slaven gedermithiget habe: fo befam doch
Diefe unbandige Mation durch den graufamen Einfall der Hunnen unter Luds
wigen, dem lesten Kapfer von: Carolingifhen Stamnie, wieder Luft,
Die Slaven fchuttelten das Jody ab, weldes ihnen der Carolivgifche Stamm
iiber Den Kopf geworffen batte.  Diefe Frenheit dauerte niche lange: Kays
fer Henvicus Auceps leheee fie auf dag nadydrticklichfte, wiederum ju gehora
hen. €c madyteanihnen dieerfreProbe mit feinem neucingeridyteten Kriegs-
‘heere. € warf alle Slaven, vdie in Brandenburg, Meiffen, Laufis und
Bdhmen wohnten, vor fich niever.  Uud, um diefes widerfpentige. WolF
{m Zaume ju halten, feste ec feine verdientefte Generals ein, daf fie nidye
allein die Grange feines Neichs bedecFen, fondern auch die untubigen Sla
ven im Sehorfame echalten follten. So entftunden die eigentlichen Nark-
grafen, obgleidy der Name fhon unter den Cavolingifchen Kapfern befannt

gewefen war,  Sigefried murde Marfgraf ju Soltwedel, nadymals Bran-

denburg, Gero aber in der Laufis. 4 :
Diefe unfireitige Sefchidyre des oten und des Anfangsd des 1oten Jahrs
hundects bringet uns die Urfache entgegen, weldpe die Sorben angerrieben
hat, as ebene Land ju verlaffen, und fidy in die tiefften Biifche ju jiehen.
Das Joch der Unterthdnigleit war ihnenunertrdglich. Eineunydhlige Menge
ftach fir die Srepheir. Wurde fie verlohren: fo twagten fie es befrandig
ieder, fid) in Den Befies derfelben ju fesen. AlS aber die Kanfer Morden,
Gengen und Brennen in Der graufamiten Serenge verbanden: fo blied ihnen
nichts (ibrig, als Flichen und Weebergen. Kann ihnen unfere Gegend niche
¢in bequemer Sufiuchtsort geworden fepn? Kann ihnen unfer Luban, diefe
Holibabhn, nidyt Sidhecheit gegen die SraufamPeiten der Kavfer gegeben
baben, welche die Chenen vertviifteten, fich aber mit ihrem Heere nidt ju
tief n Die Bifdhe cines unbebannten Landes werden gewage haden? Sie
Ednnen geglaubthaben, Daf es nut aufeinige Seit wiicde nothroendig fenn, hiee

3u wohuen, und daf fie nad) dem Absuge der feindlichen Armeen wirden

toiederum , tole fie ¢8 yuvor midgen gethan haben, in ihre alten Wohnungen
auf die Ebene guruckbehren. . Alcin Sero vivd Narfarafs ev behdlt D@ole
aren



vaten bey fich ; ev ife frrenge gegen die, teldhe nue fdheinen, nicht gehorchen
s wollen,  Die Fueche hale die Fhichtlinge in den W aldern juriicf, Sie
ubernabmen lieber die fchroerfte Arbeit, Hols und Steine aussurotten, um
Yecker und ABohnungen ju befommen, als das Angeficht eines Syrannen
3u feben, Der ihrer Grepheit war aufgedrungen worden. Die Hoffuung,
bag diefe Tyranney audy uicht lange dauern wirde, berrﬁﬁye Die erfte Arbeit.
Selbft aber aud) der Lohn fiiv ihre fchiweve Arbeit wurde ihnen u fiffe, als
vaf fie hernadh wiederum andere Site hdtten fuchen follen, da audh diefe
Gegend die MarcEgrafen, aldihre Herren, mufite Eennen lernen. Machen
26 alfo diefe Umfande nicht wabhrfdeinlich, daf um den Ynfang Ves roten
Sahrhunderts aud) diefe egend angefangen habe, gebaut ju werden?

liein Dedtoegen nahm dev Stadtbau nicht auch ju der Seit feinen Anfarig,
Der erfte Anbau hiefiger Segend und der Urfprung des alten Laubang find
mit einander verbunten. Allein diefer fete ift niche die Stadt Lauban, Ee
ift bon derfelben lange Seit gdnylich unterichieden geblieben, echat der Stade
nicht gehoret, fondern eigene Defiser gehabe, firnehmlicy die Herren von
Seidlis. 18 um das Jaht 1300 dec [ebte bon Diefer Linie ohne mannlichen
Crben verftarb: fo fiel Dec alte fauban, als ein offen Lehn, an den Marcks
grafen ju Brandenburg, Hermann, ald damaligen Lehngherrn, Der
MarcFgraf aber fchenfte Den cingesegenen alten Lauban dem Narhe und dep
Sravdt Lauban, wobey et aud gedlighen ift.  Weldyes Wifener in feinen
Laubanifhen Jabheoicpern weirldufely und umiandlich ersdhle. Hofmann
hat diefen Unterfchied aus denAugen gefest, und fich geivret. WBenn er dag
Gahr goo, vber wenigftens den Anfang Des 1ofen Jabrhunderes sum Ues
fprunge Laubang annimmt: fo follte er dasu fetsen, vaf er vom etften Yns
baue unferer Gegend, und dem alten Eauban vede. ~ Er fagt aber in dep Kes
bensgeldhichte ver Laub. Paft. Prim. Cap. L. §.6. o et feine ganje Meynung
hiervon Eury wiedechoblt: 2Wenn man alle Umftdnde, dle bey der Hiftorie
von Grbauung diefer Stadt evyabhle toerden, Ubetlegt: fo fieht man wobhl,
vaf e in dern 1oten Seculo gefcbeb:en ift 26, € vedt vom Stadtbaue, Mit-
hin hdree er audy alle Umftande anfihren follen, vooraus man felen Ednnte,
Daf im roten Seculo die Stadtmauer ware aufgefilhet worden, Cg findet
fich aber Cein eingiger Umftand, e Diefes beweifet.

© - Xy muff mich begniigen laffen, diefes von dec Jeit des erfien Anbaues
unfecer Gegend gefchrieben su haben, und mir die Beantwortung der Frage
vorbehalten, ju welcher Jeit Cauban, als Stads, ju exbauen angefangen
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Dt tuorgende Tag bringt Divy tein Laitban , wiederuts die Crinnerung
D¢d vou drey Fahren ausgeftandnen groffen Brandunglicks suricE. Unfere
Sichule foll und will andy wiederum davan Theil nehnaen. SOrt hat dag
Winfeln der BVolEer gehdee, unbd vie Plage des Krieges von ihuen genom=
men, €6 ift Friede! Die Hoffnung ver Aiedecherfteliung unfers Glicks
fangt an, ung 3u Beleben, Qird diefes nicht in Deinen Jntwohnern, mein
Lauban, mit fiarferer Kraft gefchehen miffen, tenn fie bdren, dag ibre
Borfahren nodh havtere Schictfale ves Krieges haben ausftehen miiffen, alg
fie in Dem [egten Kriege betroffen haben? Sollte wob! in dem Derjen eineg
Laubanifdyen Biirgers die Hoffaung, in Lauban die Wieverherfellung feines
G liicks 3u finden, gar ftecben Ednnen, foenn ec hive, dag diejenigen,, Deren
©telle er ieto einnimme, niemals mely geblibet haben, als nad ihrer ehe-
maligen ganslichen Berrwiiftung durch den Krieg, aug welhem unfere Seave
uvoe in fhrec Entftehung Bortheile gejogen hatte,

&8 werden alfo nach

1) bem Vorredner, Ebriffopb Beinvich Ludwig von’ Sdweiniy, Equ, Luf,
selcher in gebunbdner Rede jeigen roird, daf der morgende Lrauertag ung dens
nod) vergnuige fepn nuiffe, roeil wir das erfiemal an demfelben in Rube tyeis
nen fénnen.,

L Pon den v:ttl)eilen, bie der Krieg unferer Stadt Lauban anfangg gebrache bat,
reben

2) Benjamin Gotthold Ruffer, angd Mefferddorf.

3) Carl Gottfried NTiloner, aud Lauban,

4) Carl Srievvich Thomas, aud Waldau,

5) George Yiatbanael Seigs, aus Laubar,

©6) Jobann Jofepb Born, aud Siefmanngdorf,

7) Auguft Adbrabam Kriegel , aus Lauban,

as UngliicE dagegen , toeldhed der Rrieg im 15¢ten Jabrbunderte auf eitmar Sber

Lauban jufammengebduft hat, werden erydhicn

8) Jobann Gottfried Yagner, aus auban.

9) Jobann Ehriftian Prox, aus Lauban, ‘ ‘

10) Jobann Gostlieb Kund, aus Serlachsheint.

Oen auf diefed audgeftandne UngliicE erfolgten blihenden Suftand tnferer Stade wirh

11) Jobann @Gottlicb Reffel , aus Linde, entwerfen.

s {x2) Conrad Gottlob Anron, ausd Laub. aber soinfchert, daf Lauban nach den
' ausgeffandnen Drangfalen des lehten-Krieges aud) nunmebro wicherum fo gu
bhiben anfangen mdge, al8 in dent Ublaufe des 15ten S, i
oo St gleich der Anfang ettvas fchwer ¢ And muf ich auch ing iefe Meer dey bittern
Corgen treten: fo ereib mich nur ohn Lnterlaf gum Seufien und gum Beten,

Die Augen ded HEren fehen auf die Gerechten, und feine Obren auf 1t Sehrepen s
bag Antlit aber ded HEren fieher tber die, fo VIS thun « 0aB ev ibe Gedddyenif
augrofte vou ber Eede. Pf. 34. 0. 16, 17,

£auban, am 6 Sonntage nach Seinitatis, 1763,
Ko Fx¥ 3k
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SBon ety

erﬁen Anbane der Laubosifchen @Segenb

handelt,

und ladet
3u atnborung einiger Rediibungen,

in teldyen

Dad Andentfen

des grofien

@auﬁamfa}m %mnbgé,

‘_,:bom 14ten Sul 1760, _
(o G| nadh Berfigung
\ neﬁ , 1’9(595[&1 und Hodsoeifen Sidfﬁs

_ Der Stadt Lauban,
auf ven SNondtag der Wodye, in weldye det 14 Sul. falis,

10ivd in biefem 1763ften Jabre feyn, der rr Sul,
- bon cinigen auf hHiefigem Lyces Studivenden
. nady geendigten Nadymittags - Goteesvientte,
in dem erfien Horfaale der Schule

wird erneuers \werden,

. auw Hohft- und HDodzuchrende Gon

srounde dev Shule 45 TomneA

beyderley Gefhleches . 1is
gehorfamft ein’ R OV;LMJIAM‘

Jobann f,)emrtd) Erdmann Gobel,

Lyc. Conr,

: Qanxﬁan, gebruckt mit ber Bert, Sehillin Gubriftm.;




	Von dem ersten Anbaue der Laubanischen Gegend handelt, und ladet zu Anhörung einiger Redübungen, in welchen das Andenken des grossen Laubanischen Brandes, vom 14ten Jul. 1760, nach Verfügung Eines Hochedlen und Hochweisen Raths der Stadt Lauban, auf den Mondtag der Woche, in welche der 14 Jul. fällt, wird in diesem 1763sten Jahre seyn, der 11 Jul. von einigen auf hiesigem Lyceo Studirenden nach geendigten Nachmittags-Gottesdienste, in dem ersten Hörsaale der Schule wird erneuert werden, Alle Höchst- und Hoc
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